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Allgemein
Im Verlauf der K 303 zwischen dem Anschlu� an die L 499 und der OD Lechstedt verlaufen 
beidseitig der Kreisstra�e Stra�enseitengr�ben.

Der Graben s�dlich der Kreisstra�e wird in dieser Erl�uterung nicht weiter ber�cksichtigt, da 
er f�r die Ma�nahme nicht relevant ist.

Der Graben n�rdlich der Kreisstra�e wird am Ende der Baustrecke aus der RW-Kanalisation 
der OD Lechstedt gespeist. Er verl�uft durchg�ngig bis zum Beginn der Baustrecke.

Bei Bau-km 2+550, 1+850, 1+420 und 1+365  m�nden Gr�ben von Norden in den Stra�en-
seitengraben und f�hren weiteres Wasser zu.  Abschl�ge aus dem Graben erfolgen bei Bau-
km 2+525, 1+545 und bei 1+290 mittels Verrohrungen unter der K 303 in weiterf�hrende 
Gr�ben in s�dliche Richtung. Bei Bau-km 2+325 wird der Graben in einen Seitengraben an 
einem Wirtschaftsweg in nordwestliche Richtung abgeschlagen. Am Beginn der Baustrecke 
m�ndet der Stra�enseitengraben in den Graben entlang der L 499 in Richtung Itzum.

Der Graben an der K 303 wird in unregelm��igen Abst�nden von Ackerzufahrten und Wirt-
schaftswegen unterbrochen. Der Graben ist hier mit Betonrohren DN 300 bis 400 verrohrt.
Das Gef�lle dieser Verrohrungen weist erhebliche Schwankungen auf. Teilweise stauen die 
Gr�ben vor einer Verrohrung auf, da die Grabensohle 20 cm unter Rohrsohle liegt, teilweise 
liegt die Grabensohle �ber Rohrscheitel und der Wasserabflu� erfolgt zum Teil �ber die Zu-
fahrt.

Grunds�tzliche Probleme mit der Wasserableitung sind jedoch nicht bekannt.

Planung
Die Planung sieht den Bau des Radweges auf gesamter Streckenl�nge hinter dem vorhan-
denen Stra�enseitengraben vor.

Aufgrund der Topografie ist es vorgesehen, zwischen Bau-km 1+430 bis 1+685 und zwi-
schen Bau-km 2+550 bis 2+640 hinter dem neuen Radweg eine Mulde anzuordnen. Diese 
Mulde wird unter Zufahrten verrohrt und am Ende der Mulde an die dort befindlichen zulau-
fenden Gr�ben angebunden.

Eine Verschwenkung des Radweges in diesem Bereich und die Anordnung eines gr��eren 
Grabens zwischen Radweg und Fahrbahn, wie von der Unteren Wasserbeh�rde angeregt,  
soll nicht realisiert werden, da durch diese Mulde Wasser und abgeschwemmte Erdmassen 
vor dem �bersp�len des Radweges gefasst werden sollen.

Im Zuge der Baustrecke werden 20 Zufahrten zur�ckgebaut. Die Verrohrungen werden auf-
genommen, das Grabenprofil wird an die anschlie�enden Profile angeglichen.

Weiterhin werden 5 neue Zufahrten erstellt sowie 2 vorhandene Verrohrungen verl�ngert.

Die Verrohrungen erfolgen jeweils mit Betonrohren DN 400 in einem ausreichenden Gef�lle 
gem�� den nachfolgenden Berechnungen.
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Berechnungen
Nachweis der LeistungsfÄhigkeit:

Verrohrungen:

Die Rohre, B-DN 400 mm, die im Graben unter neuen Zufahrten verlegt werden, erhalten ein 
Gef�lle von 1,5 bis 4,5 %. Diese Neigung entspricht der jeweiligen Stra�enl�ngsneigung f�r 
den Bereich. Das Abflussverm�gen betr�gt somit mindestens 257 l/s. Die vorhandenen Roh-
re, DN 300, weisen L�ngsgef�lle  von 0,3 %  bis 7 % , somit ein maximales Abflu�verm�gen 
von 260 l/s auf.  Die Betonrohre DN 400, die sich im �stlichen Baubereich befinden liegen im 
Schnitt mit L�ngsneigungen von 1,5 bis 3,5 % unter den Zufahrten. Die in diesem Bereich 
neu zu verlegenden Rohre werden an die vorhandene Situation angepasst, so dass ein prob-
lemloser Abfluss gew�hrleistet ist.

Im Zuge der Baustrecke sind folgende Wassermengen theoretisch �ber den Stra�enseiten-
graben abzuleiten:

a) bitumin�s befestigte Fahrbahn und Radweg (ca. 0,82 ha)

b) Ackerfl�chen n�rdlich der Kreisstra�e (ca. 41 ha)

Zuflu� aus angrenzenden Fl�chen

Grundlagen: r15 (5-j�hrig) 175 l / (s x ha)

Abflu�beiwert Stra�e/Radweg 1,0

Abflu�beiwert Acker 0,1

Bau-km 1+050 bis 2+055

V =  0,825 x 175 x 1,0 + 41 x 0,1 x 175 =  217 l/s

Die theoretisch ankommende Wassermenge aus dem gesamten Anschlu�bereich ist am En-
de der Berechnungsstrecke geringer, als in einem Betonrohr, DN 400 mit 1,075 % L�ngsge-
f�lle abgeleitet werden kann. Vorherige Abschl�ge von Wassermassen sind dabei noch nicht 
ber�cksichtigt.

Daher sind sowohl die Gr�ben, wie auch die neuen Verrohrungen in der geplanten Form ge-
eignet, das ankommende Wasser schadlos abzuleiten.
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